
Projekt 
„Blühende und summende 

Wegränder im Marburger Westen“

Projekt der Arbeitsgruppe

„Säume und Raine“ der NABU Gruppe Marburg und des 
BUND Marburg

(Stand: 7. März 2024)

Finanziert im Rahmen der Gemeinschaftaufgabe 
“Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ 

(GAK) vom Bund dem Land Hessen 



Zielsetzung des Projekts

Wegränder an Feldern, 
Wäldern und Straßen nach 
ökologischen 
Gesichtspunkten 
renaturieren und pflegen 

Überackerte Wegränder 
nach ökologischen 
Gesichtspunkten aufwerten

Biotope vernetzen

Vielfalt und Anzahl der 
Blühpflanzen, der 
Insekten, Vögel und 
Kleinlebewesen 
erhöhen und somit 
einen Beitrag zur 
Erhaltung der 
Biodiversität und zum 
Klimaschutz leisten



So schön können Wegränder blühen und für Nahrung, 
Deckung und Vernetzung von Biotopen sorgen!



Das Projekt wird durch GAK-Mittel gefördert

• Bewilligte Fördersumme: 64.920  EUR 

• Zeitraum: 2023 bis 2026

• Mittel können für folgende Maßnahmen verwendet werden:

– Kartierung

– Abmagern von Wegrainen (Mähen und Abtransportieren des 
Mahdguts)

– Neuanlage von Wegrainen (z.B. durch Bodenbearbeitung, 
Neuansaat)

– Initiale Pflegemaßnahmen an aufgewerteten Wegrainen

– Monitoring



Erste Projektphase: Bestandsaufnahme und Planung
hat im April 2023 begonnen

• Bioplan hat eine Kartierung des Wegenetzes im Marburger Westen 
durchgeführt. 

• Erfassung und Auswertung des Ist-Zustandes der Säume nach 
Kategorien (z.B. artenarm, artenreich, mager, trocken, feucht) und 
nach Parametern (z.B. Breite, Art und Struktur des Wegs, angrenzende 
Nutzung) auf Basis der Hessischen Kompensationsverordnung (KV) inkl. 
Erfassung von Biotopen und Rote Liste Arten, Beeinträchtigungen  etc.

• Digitalisierung der Ergebnisse, inkl. Ergebnis- und Maßnahmenkarte 

und Erstellung eines Abschlussberichtes mit Maßnahmenkonzept (d.h. 
Möglichkeiten zur Neuanlage und Optimierung und Pflege von 
Säumen; Vorschläge zur Umsetzung der Maßnahmen

• Für die Pilotstrecken liegen die Ergebnisse bereits vor. 
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Pilotphase: Erprobung des Konzepts
an ausgewählten Wegrainen (bis 2026)

• Ziel der Pilotphase ist die Erprobung der Aufwertungs- und Pflegekonzepte 

• Kriterien für die Eignung von Wegrainen für das Projekt:

– Einverständnis des Eigentümers der Wegparzellen (Stadt Marburg)

– Beitrag zur Vernetzung von Biotopen

– Geeignete Beschaffenheit (z.B. nicht zu stark überdüngt, nicht zu schmal)

– Unterstützung durch Nutzer der angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen und der 
Ortsbeiräte

– Öffentlichkeitswirksame Lage

• Für einen Teil der vorgesehenen Pilotstrecken wurde bereits das Einverständnis 
seitens der Stadt erteilt und die notwendige Unterstützung durch Anrainer 
zugesichert

• Monitoring der ausgewählten Flächen ist wichtig: 

– Standardisiertes, jährliches Stichprobenmonitoring der Entwicklung der 
Saumstrukturen hinsichtlich Struktur- und Artenvielfalt 

– Kooperation mit der Philipps-Universität Marburg, z.B. im Rahmen von 
Masterarbeiten



Weitere Ziele des Projekts
in der Pilotphase

• Aufzeigen von Verwertungsmöglichkeiten des Mahdguts

• Erprobung von zertifiziertem Saatgut bzw. der Saatgutübertragung 

• Erarbeiten von Vorschlägen für technische Ausrüstung zur längerfristigen 
Pflege der Wegraine 
– z.B. Balkenmäher, Fräse

• Öffentlichkeitswirksame Darstellung vorbildhafter Wegränder 
– Pressearbeit, Flyer

– Exkursionen, Gebietsbegehungen

• Sensibilisierung und Beratung zu naturschutzfachlich optimierten 
Pflegemaßnahmen von Wegrändern und Feldsäumen 
– Vor-Ort Beratung 

– Vorträge bei geeigneten Veranstaltungen (Ortsvorsteher, Land- und Forstwirte, 
Jagdpächter, Imker)



Ergebnisse der Kartierung
Beispiel: Weg in Haddamshausen/Hermershausen

Grundstücksrand

Artenarmer Wegsaum

Acker, intensiv

Hecke

Aufwertung

Neuanlage

Heckenpflege

1. Ist-Zustand: Biotoptypen 2. Entwicklungskonzept

Für jeden Bereich wurden zwei digitale Karten erstellt: 



Ergebnisse der Kartierung: Empfohlene Pilotstrecken

Vernetzung von
• Allnatal
• NSG Lummersbach
• Heiliger Grund

Überwiegend schmale 
(0,5 bis 2 m) artenarme 
Säume entlang intensiv 
genutzter Äcker oder 
Wiesen, z. T. mit Hecken
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Maßnahmenziel Neuanlage/Verbreiterung (S1)

Anzuwenden auf folgende 
Situationen bzw. Biotoptypen:

• fehlende oder nicht 
ausreichend breite Säume 
(< 3 m)

• überpflügte Wegparzellen

• Äcker- und (intensive 
Grünlandflächen (jeweils 
inkl. Brachen)

Maßnahmen:

• Herstellung/Verbreiterung 
durch Ansaat 
(Regiosaatgut, Heudrusch, 
Mahdgut-übertragung) oder 
Eigenentwicklung

• nachfolgende Saumpflege: 
Mahd einmal jährlich im 
Frühsommer, alternierend 
die Hälfte stehen lassen 
und zeitlich versetzt Ende 
Juli bis Mitte August mähen)

• Entwicklung/Anlage von 
Kleinstrukturen (Gehölze, 
Lesesteine etc.)



Maßnahmenziel Aufwertung/Entwicklung (S2)

Anzuwenden auf folgende 
Situationen bzw. Biotoptypen:

• artenarme (eutrophierte) 
Säume

• Saumbreite in der Regel ab     
3 m

Maßnahmen:

• Saumpflege mit Aushagerung 
(Mahd einmal jährlich im 
Frühsommer, alternierend die 
Hälfte stehen lassen und 
zeitlich versetzt Ende Juli bis 
Mitte August mähen)

• ggf. Anreicherung mit 
Kleinstrukturen (Gehölze, 
Lesesteine)

• Erhalt und Förderung 
vorhandener Begleitstrukturen 
(z.B. Pflege und Nachpflanzen 
von Obstbäumen)

• ggf. Verbreiterung der 
Saumstruktur 



Maßnahmenziel Erhaltung magerer und artenreicher 
Säume (S3)

Anzuwenden auf folgende 
Situationen bzw. Biotoptypen:

• magere und artenreiche 

Säume 

• im Falle sehr schmaler Säume 

ggf. in Kombination mit S1

Maßnahmen:

• Erhaltungspflege 

(inkl.Entbuschung): Mahd alle 

2-3 Jahre im Spätsommer 

(alternierend die Hälfte stehen 

lassen)


